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Als Ge~iVinnervon
der Schule gehen
Von Wendelin Schmidt

Es ist zwar ein altes Gebäude, aber
es sieht aus wie neu: Im ehemali­

gen Landwirtschaftsamt in Kün­
zelsau, das die Stiftung Würth
gründlich sanieren ließ, hat ges­
tern der Alltag für die Freie Schule
Anne-Sophie mit 48 Schülern be­
gonnen. Im Endausbau soll die
Schule rund 700 Schüler haben
und bis zum Abitur führen.

"Uff" tönte es ein wenig er­
schöpft aus der Ecke, wo die Kinder
auf dem Boden saßen. Bettina
Würth, Vorsitzende des Beirats der
Würth-Gruppe und Initiatorin bei
der Gründung der ersten Privat­
schule in der Kreisstadt Künzelsau,
nahm diesen Kommentar zu ihrer
Rede schmunzelnd zur Kenntnis
und straffte ihre Ausführungen.

So ganz entsprach die knapp
zweistündige Eröffnungfeier aber
dennoch nicht ganz dem pädagogi­
schen Konzept der Schule, die be­
wusst auf Stundeneinteilung und
Noten verzichtet, und gezielt auf
die individuellen Bedürfnisse der

Kinder eingehen will. Die Kleinen

FREIE SCHULE

Der Start
Die Freie Schule Anne-Sophie hat
den Schulbetrieb mit 48 Mädchen
und Jungen in den Jahrgangsstu­
fen eins bis drei aufgenommen.
Sechs Lehrkräfte stehen zur Verfü­

gung. Die Räume in der ehemali­
gen Landwirtschaftsschule sind
von der Stadt angernietet. Träger
der Schule ist die Stiftung Würth.
Finanziert wird sie von von der

Stiftung, durch Spenden und
staatliche Zuschüsse.

hielten sich dennoch tapfer, gähn­
ten zwar gelegentlich, hielten aber
durch, bis es nach allen Reden ans
Kindebuffet ging. Zuvor hatten sie
sich nach der Begrüßung der Gäste
durch Franz Zipperle, den Ge­
schäftsführer der Stiftung Würth,
ebenfalls ganz lebendig gezeigt bei
einem Lied, in dem der Refrain
hieß: "Wir wollen aufstehn, aufei­
nander zugehen, voneinander ler­
nen, miteinander umzugehn."

Auch die sechs Lehrkräfte stellten

sich in einem kleinen Wort-Spiel
vor. Sie skizzierten die Entstehung
der Schule, indem sie sich Begriffe
zuwarfen, immer wieder von Trom­
melwirbel untermalt. Wie es zur

Gründung kam, das schilderte Bet­
tina Würth, die nach dem Verkehrs­
tod ihres vierten Kindes Anne-So­

phie schon lange nach einer Mög­
lichkeit gesucht hatte, etwas für
Kinder in der Kreisstadt zu tun.

An Spielplätze, an eine Halle war
gedacht, bis die Idee einer Privat­
schule auftauchte. Der ersten Sit­

zung einer Projektgruppe am 7. Juli
2004 folgten viele weitere, das Kon­
zept wurde von dem Schul experten

Der Ausbau

Im Frühjahr 2007 soll mit dem
Bau der neuen Schule Anne-So­

phie auf den Taläckern begonnen
werden, die einschließlich einer
Schwimmhalle, einer Sporthalle
und eines Kindergartens noch
sehr grob auf rund 30 Millionen
Euro geschätzt wird. Im Endaus­
bau sollen rund 700 Kinder die
Schule besuchen, mit Abschlüs­
sen bis zum Abitur. Leiterin ist UI­
rike von Klitzing. (wt)




